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HAST DU INTERESSE? 
 
 
 
 
 

 

Koordination und Kontakt: 
 

Samira Mummelthey (M.A.) 
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Tel.: 0551/39 21422 
 
 

Weitere Informationen: 
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Ein Start ins Zertifikat ist jeweils im Wintersemester mit dem 
Einführungsseminar möglich. 

Danach kann nach individuellem Interesse aus den drei 
Schwerpunkten Inklusion und Dis/ability, Inklusion und 

Intersektionalität sowie Sprachbildung und Mehrsprachigkeit 

gewählt werden. 

Das Zertifikat kann schnellstmöglich in vier Semestern 
absolviert werden. 

 

AUFBAU DES ZERTIFIKATS 

Diversity is being asked to the party. 

Inclusion is being asked to dance. 

Verna Myers, Inklusionsaktivistin 

INKLUSION IN DER LEHRER:INNENBILDUNG 

Das Zitat verdeutlicht ein Spannungsfeld, in dem sich inklusive Programmatik und die 
praktische pädagogische Umsetzung vor Ort bewegen. 

Beide Seiten werden im Rahmen des Zertifikats bearbeitet:  

≫ Welche Konzepte gibt es, um viele Menschen zur Party einzuladen? 

≫ Aber auch: Inwiefern wird wer tatsächlich zum Tanzen aufgefordert? 

≫ Und ist es nicht eher das Ziel, gemeinsam die Party zu organisieren? 

Wir möchten gemeinsam (schulische) Normen und Praktiken analysieren, 
inklusive Programmatiken kritisch hinterfragen und den Alltag schulischer 

Inklusion konstruktiv beobachten. 

Oder kurz: Im Kontext des Zertifikats wird… 

…erarbeitet, wie pädagogisches Handeln (mehr oder weniger 
unbeabsichtigt) zu Benachteiligung und Diskriminierung führen 
kann. 

…diskutiert, welche Methoden einer inklusiven Didaktik für einen 
diversitätssensiblen Unterricht genutzt werden können. 

…kritisch hinterfragt, wie Macht- und Herrschaftsverhältnisse in 
Bezug auf unterschiedliche Differenzkategorien wirken. 

…die Realisierung eines diversitätssensiblen Unterrichts und seine 
Methoden im Rahmen einer Praxisphase mitgestaltet, beobachtet 

und reflektiert. 


